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Strategische Ziele für den Haushalt 2016/2017       
 
Die Beschreibung der Ziele mit Kennzahlen und Maßnahmen finden Sie in der GR-Vorlage 
183/15 Anlage 1. Die Nummerierung in der folgenden Übersicht bezieht sich auf diese 
Vorlage. 
 

Ziel 
Nr. 

Strategische Ziele  

A1 Die Stadt schärft ihr Profil als attraktives Oberzentrum im Ortenaukreis, im Eurodistrikt und 
am Oberrhein. 

A2 Die Stadt Offenburg verfolgt eine innovative städtebauliche Entwicklung und eine hochwer-
tige Gestaltung des Stadt- und Ortsbilds. Sie bewahrt das baukulturelle Erbe. 

A3 Offenburg versteht sich als offene Stadt. Sie heißt Menschen willkommen und fördert die 
Integration. 

A4 Das Engagement und die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger für Offenburg und die 
Identifikation mit ihrer Stadt werden gestärkt. 

B1 Die Stadt erhält den Wert städtischer Gebäude und Freianlagen, die nachhaltig bewirt-
schaftet und weiter entwickelt werden. 

B2 Offenburg positioniert sich aus der historischen Verantwortung heraus als Freiheitsstadt. 
B3 Die Stadt Offenburg entwickelt die wirtschafts- und arbeitnehmerfreundlichen Rahmenbe-

dingungen weiter zum Erhalt und Ausbau attraktiver Arbeitsplätze und Sicherung des Wirt-
schaftsstandorts. 

B4 Die Stadt Offenburg fordert und fördert nach finanziellen Möglichkeiten einen menschen-
verträglichen sowie städtebaulichen und umweltverträglichen Ausbau des Bahnverkehrs. 

C1 Für alle Kinder von 1- 6 Jahren wird in Offenburger Vorschuleinrichtungen eine qualitativ 
hochwertige Betreuung mit guten Bildungs- und Erziehungskonzepten bedarfsgerecht an-
geboten. 

C2 Die Stadt Offenburg sorgt als attraktive Arbeitgeberin durch ein ganzheitliches Personal-
management mit einer qualitativ und quantitativ angemessenen Personalausstattung für 
die Erfüllung ihrer Aufgaben. 

C3 Die Stadt gewährleistet eine richtlinienkonforme Verkehrsinfrastruktur, welche möglichst 
allen Bedürfnissen der Verkehrsteilnehmer gerecht wird. 

C4 Offenburg begleitet und fördert den Erhalt und den Ausbau von Sport- und Bewegungsan-
geboten im Bereich des Breiten-, Gesundheits- und Leistungssports und schafft die dafür 
notwendige Infrastruktur. 

D1 Die Innenstadt als lebendiges Zentrum zum Arbeiten, Einkaufen, Wohnen und zur Frei-
zeitgestaltung wird weiterentwickelt. 

D2 Die Versorgung von Wohn- und Gewerbeflächen erfolgt bedarfsgerecht auf der Grundlage 
einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung. 

D3 Die Haushaltspolitik der Stadt Offenburg ist insbesondere von Maß halten und Generatio-
nengerechtigkeit geprägt. 

D4 Durch die nachhaltige Sicherung der Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Offen-
burg wird der Brand- und Zivilschutz gewährleistet. 

E1 Der Verkehr wird in stärkerem Maße umwelt- und stadtverträglich gestaltet. 
E2 Offenburg hat eine vielfältige Schullandschaft, in der alle gute und gleiche Bildungschan-

cen haben. Die Schulen sind ein attraktiver Lern- und Lebensort. 
E3 Die Stadt betreibt eine aktive Klimaschutzpolitik und die Anpassung an den Klimawandel. 

Sie setzt sich insbesondere die Reduzierung der CO2-Emissionen um -60% bis 2050 (Be-
zugsjahr 1990) zum Ziel. 

E4 Die Stadt bietet allen Menschen in Offenburg die Chance auf kulturelle Teilhabe und achtet 
auf ein breites Angebotsspektrum für unterschiedliche Zielgruppen. 

 


